
35Freitag, 18. Oktober 2019 | Bote der Urschweiz
SPORT
Unihockey-Urgestein Andreas Wyler:
Noch kein Ende in Sicht
Stürmer AndreasWyler spielt auch nochmit 36 Jahren für denRekordmeister auf demKleinfeldUHCevi Gossau.

Jolanda van deGraaf

Wenn es um Stehvermögen
geht,machendemMuotathaler
Andreas Wyler nur wenige et-
was vor.Unermüdlich spielt der
36-Jährige auf dem Uniho-
ckey-Kleinfeld in der höchsten
Spielklasse weiter, während
langjährige Weggefährten in-
zwischenvomSpielfeldrandzu-
sehen. «Ehrlich gesagt bin ich
auch schon zwei Mal beinahe
zurückgetreten», gibt der Rou-
tinier lachend zu.

Die ersten Rücktrittsgedan-
kenkamenAndreasWyler 2014,
als sich sein damaliger Verein
UHCKTVMuotathal indiedrit-
te Liga zurückzog. «Mein Ehr-
geiz liess es aber nicht zu, nur
noch in der dritten Liga zu spie-
len.» Gemeinsam mit seinem
Blockpartner Bruno Betschart
stürmteer inderFolge zwei Jah-
re lang für Blau-Gelb Cazis und

wurde 2016 Vize-Meister. Spä-
ter war er zurück beim UHC
KTV Muotathal. Der Verein si-
cherte sich in der zweiten Liga
den Spitzenplatz, verzichtete
aber auf den Aufstieg in die
höchste Spielklasse. «Als mein
Blockpartner daraufhin den
Rücktritt gab, wollte ich eigent-
lich auch nichtmehr.»

Dann flatterte ein Angebot
des Serienmeisters UHCevi

Gossau ins Haus. Erneut vom
Hafer gestochen, sagte Wyler
zu. «Plötzlich musste ich mich
an einen neuen Partner gewöh-
nen,nachdemichmichmitBru-
noBetschart praktischblindver-
standen hatte.» Inzwischen
spielt AndreasWyler seine drit-
te Saison für die Zürcher Ober-
länder.

Der studierte Betriebswirt-
schafter wohnt inzwischen in

Unterägeri, wo er als Vertriebs-
leiter eines Medizinunterneh-
mens arbeitet. Zwei Mal pro
Woche reist er zum Training
nachGossau ZH. «Eine organi-
satorische Herausforderung,
aber eine willkommene Ab-
wechslung, um mal vom Büro
abzuschalten.» Seine häufigen
Geschäftsreisen legt er so, dass
er jeweils zum Spielwochenen-
de wieder zurück ist. «In der

letzten Saison fehlte ich genau
an einemMatchtag.»

Teamarbeit
fasziniert
Seine Begeisterung für Uniho-
ckeygründet inderTeamarbeit.
«Es ist faszinierend,waswir er-
reichen können, wenn wir als
Team an einem Strick ziehen»,
sagt Andreas Wyler. «Ich kann
diesdirekt inmeineArbeitswelt

übertragen.» Muss er neben
Sport und Job mal seine Batte-
rien aufladen, findet er zu Hau-
se in Muotathal alles: Eltern,
Hausarzt, Coiffeur – und die
Jass-Kollegen.

Noch ist kein Ende seiner
Sportkarriere in Sicht. Oder
etwa doch? «So langemeine in-
zwischen etwas lädierten Knie
noch mitmachen, spiele ich
weiter», lacht er. Bleibt er dem
Unihockey auch im kommen-
den Jahr erhalten, wird And-
reas Wyler in seine 22. Saison
starten. «Das wäre dann die
perfekte Schnapszahl.»

Kleinfeld, 1. Liga. Stand nach vier Runden

1 .Blau-Gelb Cazis 4 4 0 0 38:17 8
2. Wehntal Regensdorf 4 4 0 0 24:14 8
3. UHC T.S. Unterkulm 4 2 1 1 23:13 5
4. emotion Hinwil-Tann 4 2 1 1 21:13 5
5. DT Bäretswil 4 2 1 1 25:21 5
6. White Horse Lengnau4 1 3 0 18:16 5
7. R.Z. Merenschwand 4 1 0 3 20:26 2
8. UHCevi Gossau 4 0 1 3 16:26 1
9. UHC F.P. Niederwil 4 0 1 3 17:32 1
10. STV Spreitenbach 4 0 0 4 11:35 0

Vipers empfangen Aufstiegskandidaten
Nach drei Auswärtsniederlagen in Folge empfangen die Vipers am Samstagmit Bülach Floorball einenAufstiegsfavoriten.

NachdemdieVipers ihre ersten
drei Saisonspiele gewinnen
konnten, wurden sie in zuletzt
auf den Boden der Realität zu-
rückgeholt. In den letzten drei
Spielen gingen sie ausnahmslos
als Verlierer vom Feld und blie-
benauf achtPunkten sitzen.Da-
mit liegen sie noch knapp über
dem Strich und bei einer weite-
ren Niederlage drohen sie, vor-
übergehend aus den Play-
off-Rängen zu fallen.

Deshalb gilt es, schnellst-
möglich auf die Siegesspur zu-
rückzufinden.Dass amSamstag
mit Bülach einer der meistge-
nannten Aufstiegsfavoriten in
Schwyz gastiert, macht die Sa-
che aber nicht einfach.

Topskorer
laufenauf
NachdemBülach in den letzten
beiden JahrendenPlayoff-Final
erreicht hat, machen sie auch
dieses Jahr kein Geheimnis um
ihreAufstiegsambitionen.Nach
der überraschenden Startnie-
derlage gegenBassersdorfwur-

den sie ihrer Favoritenrolle ge-
recht und reihten vier überzeu-
gende Siege aneinander. Vor
einer Woche mussten sie sich
aber im Spitzenspiel gegen die
Zuger Highlands ein zweites
Mal geschlagengebenundwur-
den von der Tabellenspitze ver-
drängt. Ein weiterer Ausrut-
scher gegendieVipers liegt also
sicher nicht drin, unddie Inner-
schwyzermüssen sichauf einen
spielstarken Gegner einstellen,
welcher aufWiedergutmachung
aus ist. Die grösste Stärke der
Zürcher ist ihreoffensiveFeuer-
kraft. InderTopTender Skorer-
liste sind nicht weniger als vier
Bülacher zu finden. Doch auch
die Schwyzer haben in den bis-
herigen Spielen offensiv bril-
liert. Neben Liga-Topskorer
Marco Gwerder sind auch noch
Lukas Jurcik und Marco Bach-
mann unter den ersten zehn
Punktesammlern zufinden.Die
Zuschauer können sich also auf
ein Offensivfeuerwerk einstel-
len, in welchem es für beide
Teams umviel geht. (pg)

Unihockey

1. Liga Grossfeld, Gruppe 2

7. Runde:
Vipers InnerSchwyz - Bülach Floorball,
Samstag, 19Uhr, Sporthalle Lücken, Schwyz.

Die Spiele vomWochenende

AmSamstag spielen
Glattal Falcons - Unihockey Limmattal
Jona-Uznach Flames - Rheintal Gators
UHC Laupen - Bassersdorf-Nürensdorf
Vipers InnerSchwyz - Bülach Floorball
AmSonntag spielen
Zuger Highlands - UHC Herisau
Zürisee Unihockey ZKH - Pfannenstiel Egg

Tabelle nach sechs Runden

1. Zuger Highlands 6 5 0 0 1 31:27 15
2. Rheintal Gators 6 4 0 1 1 38:30 13
3. Bülach Floorball 6 4 0 0 2 43:24 12
4. Pfannenstiel Egg 6 3 0 0 3 42:33 9
5. UHC Herisau 6 2 1 1 2 35:32 9
6. Flames 6 2 1 1 2 30:33 9
7. Vipers InnerSchwyz6 2 1 0 3 38:35 8
8. Unih. Limmattal 6 2 1 0 3 30:35 8
9. Bassersdorf N. 5 2 0 1 2 24:33 7
10. Zürisee Unihockey6 1 1 1 3 29:28 6
11. UHC Laupen ZH 6 2 0 0 4 27:42 6
12. Glattal Falcons 5 1 0 0 4 21:36 3

AndreasWyler spielt beim Rekordmeister auf dem Kleinfeld UHCevi Gossau. Bild: PD

Zur Person

Name: Andreas Wyler
Geburtsdatum: 27. August 1983
Zivilstand: verheiratet
Wohnort: Unterägeri
Beruf: Vertriebsleiter in der Me-
dizinbranche
Hobbies: Sport allgemein, Jas-
sen, TV, Lesen
Lieblingsessen: Cordon bleu
Lieblingsgetränk: Coca Cola
Grösste sportliche Erfolge:
Liga-Cupsieger mit UHC KTV
Muotathal 2011. Vize-Meister
Kleinfeld 1. Liga mit Blau-Gelb
Cazis 2016.

Marco Gwerder (Nummer 8) undMarco Bachmann (12) wollen die Bülacher Defensive knacken.
Bild: Andy Scherrer

AndreasWyler
Stürmer bei UHCevi Gossau

«MeinEhrgeiz
liess esnicht
zu, inder
drittenLiga
zuspielen.»


